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(57) Das Verfahren dient insbesondere zur Herstel-
lung von Pflastersteinen aus Kernbeton, deren Obersei-
te eine Schicht (21) aus Vorsatzbeton aufweist. Um die
Höhe der Kernbetonschicht (20) und der Vorsatzbeton-
schicht (21) verändern zu können, werden die vertikal
beweglichen Bodenteile (5) der Mehrkammerform (2,3)
zunächst in eine erste Vertikaistellung gefahren. Nach
dem Einfüllen des Kernbetons in die Form (3) werden
die Bodenteile (5) zusammen mit dem Kernbeton und
den abgesenkten Druckplatten (6) nach unten in eine
zweite Vertikalstellung zum Vorverdichten des Kernbe-
tons nach unten gefahren. Nach dem Vorverdichten

werden die Druckplatten (6) hochgefahren und der Vor-
satzbeton in die Formnester eingefüllt. Danach werden
zum anschliessenden Fertigverdichten die beiden Be-
tonschichten (20,21) zusammen mit den Bodenteilen
(5) und den Druckplatten (6) nach unten gefahren, bis
die Oberkante der Bodenteile (5) auf gleicher Höhe mit
der Unterkante der Form (2) liegt. Nach dem Fertigver-
dichten werden die Bodenteile (5) unter der Form (2)
horizontal nach aussen gefahren und der fertige Beton-
formstein entformt. Auf diese Weise lassen sich Beton-
formsteine mit unterschiedlicher Kernbeton- (20) und
Vorsatzbetondicke (20) in einer einzigen Form (2,3) her-
stellen.
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